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Franzöſiſche Angriffe gegen Toter Mann geſcheitert

Der Kampf um die Höhe 304 Amtliche Meldung der Heeresleitung
Vor Verdun wird auf beiden Maasufern der Geſchütz

rampf gegen die permanenten Werke der Nordfront lebhaft
weitergeführt Jnfanteriekämpfe haben nicht ſtattgefunden
Vergebens haben die r verſucht auf dem linken
Maasufer Gegenangriffe auszuführen Es iſt ihnen nicht
gelungen ſie überhaupt zur Durchführung zu bringen ſon
dern ſie brachen ſchon in ihren Anfängen unter der vernich
tenden Wirkung des deutſchen Artilleriefeuers zuſammen
Es macht ſich immer mehr die konzentriſche Aufſtellung der
deutſchen Truppen bemerkbar Auf dem weſtlichen Maas
ufer befindet ſich die am weiteſten nach Norden vorgeſchobene
Stellung der Franzoſen auf den Höhen nördlich von Esnes
die in der Kuppe 304 ihre höchſte Erhebung finden Dieſer
Höhenzug bildete früher einen weit hinter der Front ge
legenen Stützpunkt der gleichſam als das Redutt für die
ganze Verteidigung des Abſchnittes zu betrachten war Von
ihm aus gingen die franzöſiſchen Angriffe die ſich gegen die
deutſchen Stellungen nördlich Bethincourt und Malancourt
ſowie an dem gleichnamigen Walde richteten Es ſollte auch
nach be ee en beſonders ſtark ausgebaut und
hbefeſtigt ſein Nachdem die Franzoſen aber ihre vorge
ſchobenen Stellungen in der Linie Malancourt Bethincourt
eingebüßt haben hat der Höhenzug 304 ſeine Bedeutung als
Reduit verloren verloren und befindet ſich jetzt ſchon in der
vorderſten Linie Die deutſchen Truppen bedrohen ihn von
beiden Flanken denn im Oſten ſtehen ſie auf dem Höhenzug
des Toten Mannes im Weſten ſind ſie bereits über den
Rand des Waldes von Avocourt ſiegreich vorgedrungen und
der e des von den Deutſchen kürzlich eroberten Ter
mitenhügels fließt ſchließlich mit den Ausläufern der Höhen
nördlich Esnes zufammen So bilden die degſchen Truppen
gleichſam einen Halbkreis der ſich von der Südoſtecke des
Waldes von Avocourt über den Termitenhügel die Höhen
ſüdlich des Forgesbaches bei BVethincourt bis zum Toten
Mann exſtreckt Jn dem Mittelpunkte vieſes Halbkreiſes
ſelbſt liegt der Höhenzug 304 Er kann alſo von allen Seiten
ber unter ein konzentriſches Feuer genommen werden Von
dem Höhenzug des Toten Mannes aus deſſen höchſte Er
hebung die Zahl 295 trägt kann auch das ganze Gelände
hinter dem Höhenzuge 304 bis weſtlich Esnes unter Feuer
genommen werden da die ganze dortige Gegend beträchtlich
niedriger liegt als der Tote Mann Wir finden dort die
Höohenzahlen 217 221 224 231 und 241 Erſt etwa zwei
Kilometer weſtlich von Esnes erheben ſich die Höhen wieder
bis zur Höhe 299 und ſüdlich Esnes bei dem Dorfe Montze
ville erreicht der Höhenzug eine Erhebung von 309 Meter
Aus dieſen Zahlen geht deutlich die beherzſchende Stellung
des Höhenzuges Toter Mann hervor Wenn es von ihm
aus möglich iſt das ganze Gelände bis zur Esne unter Feuer
zu nehmen ſo iſt es wohl begreiflich daß die franzöſiſchen
Gegenangriffe überhaupt nicht zur vollen Entwicklung ge
langen konnten ſondern ſchon vorher zuſammengebrochen ſind
Die Wirkung dieſer ungünſtigen taktiſchen Lage bei den
Franzoſen macht ſich auch bereits in ihrer Militärkritik be
merkbar indem nach bekanntem Rezept ſchon wieder be
hauptet wird daß die Höhe 304 überhaupt keine große mili
täriſche Bedeutung beſäße und daß deshalb auch ihr Verluſt
ohne Einfluß auf die Fortführung der Kämpfe ſein würde
Der Hauptwiderſtand läge auf den Höhen ſüdlich Esnes Da
mit ſollen die Franzoſen ſchon jetzt auf den vorausſichtlichen
Verluſt der Höhenſtellung nördlich Esnes vorbereitet werden
Wollen die Franzoſen tatſächlich ihren Hauptwiderſtand in
die Gegend ſüdlich Esnes zurückverlegen ſo haben ſie dann
das ganze Vorgelände der Feſtung preisgegeben und haben
ſich auf den Bereich der permanenten Werke ſelbſt zurück
gezogen denn die Höhen ſüdlich Esnes lehnen ſich unmittel
bar an das Bois Bourus an und dort liegt bereits die Nord
weſtecke der Außenforts Aus dieſer ganzen r t er
gibt ſich von welch entſcheidender Bedeutung und von welchem
großen Einfluß das erfolgreiche Vorgehen der deutſchen
Truppen an den vorhergehenden Tagen geweſen iſt und wie
ungünſtig ſich namentlich im Weſtabſchnitt vor Verdun die
taktiſche Lage der Franzoſen entwickelt hat

Die vereitelte franzöſiſche
re Offenſive

T U Berlin 15 April Der Kriegsberichterſtatter
des Berliner Tageblatt Georg Queri berichtet unkerm
14 April Das Gerücht von der ſtärkeren Offenſive mit der
Richtung gegen den Koloß Metz war bereits im Januar unker
der Lokhringer Landbevölkerung bekannt Es hieß daß die
Leute Metz verlaſſen follten weil man die Stadt durch Flieger
völlig zerſtören wolle Von Zeit zu Zeit wurde dann aus der

ichtung Pont à Mouſſon das Vorgelände von Metz mit
großen Kalibern beſchoſſen Der Feind erreichte dabei nichks
als daß ein paar Familien ihre e verließen unddaß aus unſeren weittragenden Geſchützen die Kuitkkung auf
Ponk à Mouſſon und RNancy geſchleudert wurde Aber doch
blieb das Gerücht von einer bevorſtehenden franzöſiſchen Of
fenſive beſtehen Der Durchbruch nach Metz ſei beraten wor
den und Anfang Februar ſollte das Unternehmen ſeine lhe
oreiiſche Einleitung finden Bei den Truppen weſtlich der

WTB Großes Hauptquartier 15 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein ſtarker Vorſtoß der Engländer gegen die Trichter
ſtellungen ſüdlich von St Eloi wurde nach Handgranaten
kampf völlig zurückgeſchlagen

Jn den Argonnen und öſtlich davon teilweiſe lebhafte
Artillerie und Minenkämpfe

Links der Maas konnten feindliche Angriffsabſichten
gegen unſere Stellungen auf Toter Mann und füdlich des
Raben und Cumières Waldes die durch große Steigerung
des Artilleriefeuers vorbereitet wurden in unſerem ver
nichtenden von beiden MaasUfern auf die bereitgeſtellten
Truppen vereinten Feuer nur mit einigen Bataillonen gegen
Toter Mann zur Durchführung kommen Unter ſchwerſten

Verluſten brächen die Angriffswellen vor unſerer Linie zu
ſammen Einzelne bis in unſere Gräben vorgedrungene
Leute fielen hier im Nahkampf

Rechts der Maas ſowie in der Woevre Ebene blieb die
Gefechtstätigkeit im weſentlichen auf heftige Feuerkämpfe
beſchränkt Zwei ſchwüchliche feindliche Handgranaten
angriffe ſüdweſtlich der Feſte Douaumont blieben erfolglos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern wiederholten örtlichen Angriffsverſuche der

Ruſſen nordweſtlich von Dünaburg hatten das gleiche Schick
ſal wie am vorhergehenden Tage

Am Serwetſch ſüdöſtlich von Korelitſchi brachten wir
einen durch ſtarkes Feuer Vorſtoß ſchwächerer

feindlicher Kräfte leicht zum Scheitern

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Wilſons Forderung an Deutſchland
WTB Waſhington 15 April Reuter Wie

verlautet ſind Wilſon und das Kabinett dahin übereinge
kommen daß die Vorlegung weiteren Beweismaterials für
Rechtsverletzungen von Unterſeebooten wahrſcheinlich inner
halb 48 Stunden erfolgen und von der endgültigen Forde
rung begleitet ſein wird Deutſchland ſolle den Beweis für
eine aufrichtige Erfüllung der von ihm gegebenen Ver
ſprechungen erbringen

Da es ſich um eine Reuter Meldung handelt wird man
gut tun trotz Wilſons wenig deutſch freundlicher Haltung
die Beſtätigung dieſer Nachricht abzuwarten

de ſollten und zwar nannke man den 15 April als den Tag
des Anfanges der Offenſive Ein deukſcher Anmarſch auf das
Vorgelände von Verdun mußte als ein abſurdes Unkernehmen
bei denen gelken die wußken in welch unerhörter Form das
ganze Terrain mit Schwierigkeiten geſpickt war Man kann
ſich nun ungefähr die Aufregung des franzöſiſchen Jnlandes
vorſtellen als nach dem 23 Februar der ungeheure Poſten
Arbeitsopfer ſich als ein Rechnungsfehler in den Büchern

der Heeresleitung erwies Vergeblich verkleinerten die Zei
tungen jeden deutſchen Erfolg Schlimmes ſehr Schlimmes
war geſchehen an Stelle einer Offenſive krat die Verteidigung
des Rieſen Verdun der mit ſeinen großen Streitkräften als
der ausſichtsvollſte Angreifer der franzöſiſchen Front aus
geſpart worden war

e B Genf 14 April Recht ärgerlich iſt wie die
Pariſer Offtziöſen erkennen laſſen die franzöſiſche Heeres
leitung darüber daß die zwiſchen Avocourt und Cu
mieres an allen Punkten mit gleicher Heftigkeit fortgeſetzte
deutſche Artillerietätigkeit die Petainſchen Vermu
tungen bezüglich des Zeitpunktes der Wie
der aufnahme der deutſchen Jnfanterieangriffe hinfällig machte Die unangenehme Folge
jener irrigen Annahmen iſt die fortgeſetzte Nötigung zur
gleichmäßigen Kräfteverteilung auf den drei in Betracht
kommenden Linien da der Punkt des Hauptangriffes un
bekannt iſt Beſonders nachdrücklich gelangt der durch das
undurchdringliche Dunkel der deutſchen Abſichten e
Uebelſtand im Journal des Senators Humbert zum Aus
druck

England
England vor neuen Wehrpflichtbeſchlüſſen
c B Haag 14 April Der parlamentariſche Mit

arbeiter des Daily Telegraph herichtet daß im heutigen
Kabinettsrat der Regierung folgende beiden Fragen be

Maas ſprach ſich s herum daß ſie gegen Metz eingefetzt wer handelt werden allan

1 Aenderung des Dienſtpflichtbeſchluſſes
der ſich jezt auf alle Perſonen ob verheiratet oder
nicht verheiratet erſtrecken ſoll 2 grundſätzliche Aenderung
des bisherigen Freilaſſungs Syſtems Den
Berufen die bisher von der Dienſtpflicht befreit waren ſolt
dieſes Vorrecht genommen werden

c B Rotterdam 14 April Der Rotterdamſche Cou
rant meldet aus London Lord Millner hat im Oberhauſe
denſelben Antrag auf Einführung der allgemeinen
Dienſtpflicht eingebracht wie Carſon im Unterhauſe
Es ſoll Dienstag darüber beraten werden

Das engliſche Kabinett lehnt die all
gemeine Dienſtpflicht ab

WTB London 14 April Der Star meldet daß
das Kabinett ſich heute gegen die allgemeine Dienſtpflicht
entſchieden hat daß aber alle jungen Männer wenn ſie das
18 Jahr erreichen zum Dienſt aufgerufen werden ſollen

93 000 Tonnen der italieniſchen
Handelsflotte vernichtet

Genf 14 April Jm Monat März ſind nach Bekannt
gabe der Genuger Reedervereinigung 93 000 Tonnen Schiffs
raum der italieniſchen Handelsflotte verloren gegangen

Genf 14 April Der Lyoner Depéche zufolge trafen
in Toulon 17 Mann der Beſatzung des n Poſt
dampfers Clan Campel ein der wie berichtet von
einem feindlichen Unterſeeboot am 3 April im Mittelmeer
torpediert worden war Wie die Leute berichteten beſtieg
nach der Torpedierung ein Offizier des Unterſeebootes den
engliſchen Dampfer ließ Brandbomben niederlegen und außer
dem noch vier Kanonenſchüſſe darauf abfeuern worauf die
Clan Campell ſank Die geſamte Beſatzung wurde von

einem franzöſiſchen Panzer aufgenommen Der zweite Kom
mandant des engliſchen Schiffes der den Torpedo in großer
Tiefe ankommen ſah behauptet daß auf dem Unterſeeboot
kein Periſkop zu ſehen war B

V TB Barcelona 14 April Havas Die Mannſchaft
des engliſchen Dampfers Orlok Head erzählt daß der
Dampfer als er von einem Kanonenſchuß getroffen war
ſtoppte und daß das Unterſeeboot der Mannſchaft 10 Min
Zeit gab um von Bord zu gehen dann legten deutſche Offi
ziere und Matroſen an Bord Sprengbomben die nebſt Ge
ſchützfeuer das Schiff ſprengten Die Ueberlebenden des eng
liſchen Dampfers Arg us berichten daß ihr Schiff von
W deutſchen UAnterſeebooten auf dieſelbe Art verſenkt
wurde

W TB London 14 April Lloyds meldet Der Dampfer
Ohio iſt von einem Unterſeeboot verſenkt worden ein

Teil der Beſatzung iſt gelandet
W TIB BVern 14 April Nach einer Meldung aus Palma

nahm der ſpaniſche Dampfer Malorca 28 Schiffbrüchige
des engliſchen Dampfers Ow l auf der von einem deut
ſchen Anterſeeboot verſenkt worden war

Die Drangſalierung Hollanuds
e B Haag 15 April Die Abſchneidung der Zufuhren

von Getreide und Nährſtoffen nach Holland die in England
zum Syſtem geworden iſt wie aus dem Feſthalten mehrerer
holländiſcher Getreideſchiffe hervorgeht deren Ladung ſogar
an die holländiſche Regierung adreſſiert war wird in hollän
diſchen Kaufmannskreiſen mit Empörung beſprochen Man
meint daß dies geſchehe um Holland durch abſichtlich hervor
gerufenen Mangel an den notwendigen Lebensmitteln ſo
weit zu bringen daß es eine noch weitergehende Kontrolle
über Hollands de und den geſamten Handel durch den
von England eingeſetzten Ueberſeetruſt geſtattet Die Mit
teilungen die vor einigen Tagen in den Times erſchienen
um die Holländer auf a Zwangsmaßnahmen vorzu
bereiten ſeien dafür bezeichrend Es hieß darin daß Holland
ſowie alle anderen neutralen Länder nur dann mit Vorrats
zufuhren verſehen werden ſollen wenn Garantien vorliegen
daß die von England durchgelaſſenen Waren nicht in feind
liche Hände übergehen Nachdem die engliſche Regierung
die Einfuhr von Kakaobohnen auch aus den eigenen nieder
ländiſchen Kolonien nach Holland verboten hat weil ſie
fürchtet daß die Produkte daraus den Weg nach Deutſchland
finden könnten verweigert der Ueberſeetruſt die Freigabe
der Kakaoeinfuhr nach Holland bis die e ein ent
ſprechendes Ausfuhrverbot auf Kakaoprodukte erlaſſen haben
wird Das iſt jetzt geſchehen denn die holländiſche Regierung
er heute ein all gemeines Ausfuhrverbot für
dieſe Erzeugniſſe Nunmehr dürfte wieder die Einfuhr vor
Kakgobohnen für Hollands eigenen Verbrauch erfolgen

Sommerzeit auch in Holland
NXLB Haag 14 April Der Miniſter des Jnnern

kündigte in der Zweiten Kammer einen Geſetzentwurf an
demzufolge die Uhren während des Sommers eine Stunde

vorgeſtellt werden ſollen



der

Aufrechterhaltung der holländiſchen Maßnahmen

c B Amſterdam 15 I Es iſt ganz ſicher daßie Regierung ſich durch die Beſchlüſſe der prriſer Verbün

detenkonferenz und durch anderes beunruhigt fühlte darin
hat ſich nicht das Geringſte dert Dies beweiſen am
beſten die fortdauernden militäriſchen Maßnahmen
holländiſchen Regierung wovon allmählich einige be
nende Einzelheiten bekannt geworden ſind So die Kon
ſignierung der Truppenmacht in den Kaſernen die
aller Eiſenbahnbeamten und Angeſtellten die verf Ein
berufung des Jahrganges 1917 gewiſſe bezeichnende Truppen
verſchiebungen nach der Jnſel Walcheren die Beſtückung des
Vliſſinger und ähnliche Vorbereitungen von
denen niemand behaupten wird daß ſie auf normale Zu
ſtände deuten Alle dieſe umfaſſenden militäriſchen Maß
nahmen werden in vollem Umfange aufrechterhalten
wenn auch den konfignierten Offtzieren und Soldaten täglich
ein kurzer Urlaub zum Spazierengehen innerhalb des Kreiſes
ihrer Garniſonſtadt gewährt wird

Der Eindruck der deutſchen
Note in Waſhington

WTB London 14 April Die Times meldet aus Waſhing
ton daß die deutſche Note dort ſchlechten Eindruck gemacht
habe Man halte ſie 7 nicht überzeugend Beſonders die
Erklärung über die Suſſex Angelegenheit werde für ſehr
ſchwach gehalten Trotzdem höre man ſehr wenig von einem
unmittelbar bevorſtehenden Bruch zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland ſprechen außer wenn Deutſchland
dazu zwingen ſollte Je mehr man die deutſche Note ſtudiert
deſto weniger ſei man damit einverſtanden Einige Ratgeber
des Präſidenten werden ihm vorſchlagen nicht ſchriftlich dar
auf zu antworten ſondern z mit einer mündlichen Vor
ſtellung bei dem Grafen Bernſtorff zu begnügen

Das ſagt zwar nur Reuter aber da die Regierungskreiſe
in auf den Wilſonſchen Ton geſthnm ſind konnte
die Mitteilung doch richtig ſein Wilſons Ton klingt auch in
nachſtehender Meldung des Reuterbureaus entſchieden durch

Waſhington 14 April Reutermeldung Präſident
Wilſon hat bei einem Feſtmahl von Mitgliedern der demo
kratiſchen Partei aus allen Teilen des Landes eine Rede ge
halten in der er ſagte er bete daß die Vereinigten Staaten
nicht in den Kampf verwickelt werden den ſie ſelbſt nicht
ſuchten aber er frage das Volk ob es bereit ſei loszu
ſchlagen wenn die Jntereſſen Amerikas ſich mit denen der
Menſchlichkeit deckten und ob es den Mut haben würde
dem Kampfe fern zu bleiben wenn die r der
Menſchlichkeit in Betracht kämen ge e wurde von
e und Ja Rufen unterbrochen In ſeiner Rede kam

Präſident auf den europaiſchen Krieg und die t exi
kaniſche Frage zu ſprechen ohne jedoch anzudeuten wie die

rn ten Staaten ſich zu dieſen Problemen verhalten
würden
Iſt die Meldung vom Reuterbureau gefälſcht ſo iſt ſie

entſchieden gut gefälſcht

Die neue Herausforderung Griechenlands
C B Zürich 15 April Der ſchweizeriſchen Tele

zraphenJnformation wird aus Athen berichtet Der Vier
verband fordert endgültig die Freigabe der bisher verwei
gerten Durchfahrt durch den Kanal von Korinth für die
Transporte der ſerbiſchen Armee von Korfu nach Saloniki
225 droht anderenfalls mit den ſchärfſten Bergeltungemaß
nahmen

WTB Köln 14 April Der Köln Ztg wird aus
Athen gemeldet das Foreign Office habe dem griechiſchen
Geſandten in London mitgeteilt angeſichts der Anmöglich
keit allen Wünſchen nach Kohle nachzukommen bedauere die
engliſche Regierung bei aller Bereitwilligkeit der
griechiſchen Handelsflotte ſede Erleichterung zu gewähren
doch Kohlenliefernngen an Schiffe die ſich al verpflichten
nach England zurückzukehren allgemein einellen zu wüſſen

Nach Meldungen aus Saloniki entfernen die Alliierten
alle griechiſchen Gendarmen aus den Dörfern an der Grenze
Die Regierung habe die Rückkehr derſelben von der Grenze
nach Saloniki angeordnet

Ablehnung der FRntenter Forderungen
durch Griechenland

e B Budapeſt 15 April Az Ek berichtet ausBukareſt Ueber die Pläne der Lategte gegenüber Griechen

land meldet Neara ſolgendes Der engliſche Seſandte in
Athen erſchien beim griechiſchen Miniſterpräſidenten und
überreichte ihm eine Rote des Vierverbandes die folgende
Forderungen enthielt Griechenlans ſoll einwilligen daß
portugteſiſche Truppen auf r r Vesen landen 7
Griechenland unterlaſſe die Annezien des Nord
epirus und ziehe ſeine Truppen von Saunti Quaranta
zurück Militärpflichtige der Ententeſtaaten die ſich in
Griechenland aufhalten ſollen der Entente zur Verfügung
geſtellt werden Engländern und Franzoſen ſoll der Kon
trolldienſt in den Poſtämtern Galonikis geſtattet ſein Wenn Griechenland in dieſen vier Punkten
nachgibt werde England die drei beſetzten griechiſchen Jnſeln
zurückgeben Nach Ueberreichung dieſer Note fand ein
Miniſterrat ſtatt an dem auch der Chef des Generalſtabs
teilnahm Die griechiſche Regierung hat ſämtliche
Punktezurück gewieſen Kürzlich iſt General Mahsonin Athen eingetroffen um die grieci e Regierun be
einfluſſen ſeine Bemühungen aber werden vergeblich in

Berlin 15 April Dem wird unterm 13 d
aus Athen berichtet daß Skuludis erklärt habe nicht
einmal im Prinzip über eine etwaige Be
ſetzung der Gifenbahnen Patras Athen und
Athen Lariſſa durch die Entente in eine Dis
kuſſion eintreten zu wollen und daß die En
tente angeſichts der ſtarken griechiſchen Oppoſition von
ihrem Vorhaben abgehen wolle Die Preſſe betone faſt ein
Dimmig daß Griechenland jeden Verſuch einer militäriſchen

gen in ſeinem Jnnern mit jedem Mittel abweiſen
m e

Kämpfe an der griechiſch bulgariſchen Grenze
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Llthen

Die griechiſchen Blätter veröffentlichen eine Reihe von Mel
dungen die beſtätigen r 7 an der griechiſch bulgariſchen
Grenze ſeit dem 7 April Jnfanterie und
Artillertekämpfe zwiſchen deutſch bulga
riſchen und franzöſiſcher Abteilungen im

enze meldet

Potaros auf griechiſchem Boden
F einem Kampf zwiſchen c und franzöſiſchen Jn
a

Gange ſind Nen Himera von der
o r fekam es beidem

nterieghteilungen Die Deutſchen beſeßten zwei
n bei dem genannten Dorfe Auch eine deutſcheetieebteilung iſt dem genannten Blatte zufolge hier

in Aktien getreten Sei Gewgheli unterhalten re
deutſche Batterien ein andenerndes Ferner e die zö

Stellungen am linken Wardarnfer Der Bahnhof von
a rigol würde von deutſchen Kampffliegern mit Spreng

und Vrandbemben angegriffen Das Stationsgebäude ge
riet in Brand

Budapeſt 14 April Nach einer Athener Meldung
der Bukareſter Jndependance Roumaine wurden gelegent
lich des leten Luftbombardements auf Salo
niki 20 Tonnen Ekraſit und 27Waggons Mu
nition Vomben zur n xDie griechiſchen Blätter betonen daß oniki wenn es nicht
eine griechiſche Stadt wäre durch die deutſchen Flieger ſchon
dem Erdboden gleichgemacht worden wäre Frkf Ztg

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein Lufthampf mit Jmmelmann
T Tondon 14 April Drahtbericht Daily Mail ver

öffentlicht einen Brief des engliſchen Flegerleutnants Slade
der in Fürſtenberg im Hefangenlager weilt worin dieſer erzäblt
wie ſein Flugzeng vom Flieger Jmmnelmann ange
griffen wurde Leutnant Slade und ſein Führer Kapitän
Darley flogen üder de deutſche Linie Jmmelmann ſo ſchreibt
Slade ſtieg hinter uns auf und eröffnete bereits mit
ſeinem Maſchinengewehr das Feuer bevor wir
Engländer äberhanpt ſeine Anweſenheit be
merkt hatten Die erſten Kugeln trafen den Oelbehbälter
Tarley verſuchte den Kugeln zu entgehen indem er ſeine Maſchine
ſinken ließ Aber Jmmelmann folgte uns ebenſo ſchnell fort
während ſeuernd Der engliſche Reroplan faßte nicht Feuer trotz
dem das Petroleum aus dem Behälter ſtrömte Darley erhielt
einen Schuß in die Hand ſein Daumen wurde zerſchmettert und
in der Luft mußte Slade ſich über ſeinen Kameraden beugen und
ihm mit einem Meſſer den Daumen abnehmen 277 Red Jn
zwiſchen blieb Jmmelmann beſtändig dabei zu feuern Die
Kleider Slades waren von Kugeln durchbobrt der Beobachter
blieb aber unverwundet Der Stenermann wurde an der linken
Hand getroffen behielt aber die Kontrolle des Apparates in der
rechten Hand und konnte das Flugzeug ſicher landen

m

Hie Lage in Kurs el Amarg
WTB Bern 15 April Journal de Genève wird

aus London berichtet daß die Lage der in Kut el Amara ein
geſchloſſenen Truppen des Generals Townſhend außerordent
lich beunruhige Jhnen Hilfe zu bringen ſei nicht mögkich
und ob ſie ſich ſelbſt helfen könnten wiſſe man nicht Town
ſhend befinde ſich in ähnlicher Lage wie ſeinerzeit Gordon
du Khartum

Die engliſchen Herren werden ſich demnach bald den
Türken ergeben müſſen

Türkiſcher Sieg im Tſchoruktal
TB Konſtantinopel 14 April Das Hauptquartier

teilt u a mit An der Jrakfront Ruhe an der Kaukaſus
front wurde im Tſchoruktal ein feindliches Batail
lon bis auf 70 Mann aufgerieben Sonſt nur
Scharmützel an den übrigen Frontabſchnitten

Cadornas neueſte Erzählung
WTB Rom 15 April Jm amtlichen Kriegsbericht

vom Freitag abend heißt es u Jm Gebiete des Ada
mello eroberten wir die feindlichen Stellungen auf dem
Lobbia Alta und dem Doſſon di Genova wobei wir 31 Ge
fangene darunter einen Offizier machten Jm Becken von
Flitſch wurde der Feind zurückgeworfen desgleichen nach
wechſelvolleom Kampfe aus den uimſtrittenen Gräben auf
dem Mrzli Krn

Alberues italieniſches Mäßzchen

WTB Wien 13 April Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Geſtern wurde unſeren Truppen in der
Formaeſtellung Criſtallogebiet die Ueberraſchung zuteil
beim Feinde franzöſiſche Lieder und Zurufe zu
hören Die Jtaliener können doch felbſt kaum glauben daß
ſolche Theaterwitze im Kriege verfangen Uebrigens wärees nur zu begrüßen wenn au frangoſiſche Truppen mit den

Dircen Vergen und ihren Verteidigern Bekanntſchaft machen
würden

Segrüßenswerter Vorſchlag des Königs Alfons an die
Kriegführenden

Wie der Temps aus Madrid meldet hat ſich König
Alfons telegraphiſch an die Oberhäupter aller kriegführenden
Staaten mit dem Erſüchen gewandt zu prüfen ob nicht
zwiſchen den Kriegführenden ein Uebereinkommen getroffen
werden kann wonach militäriſche Ambulanzen und Rote
Kreuz Mitglieder die auf den re liegengeblie
benen Verwundeten an gewiſſen Stunden

h r ſichgeneigt gezeigt den Vorſchlag in Erwägung zu ziehen
B Z a

Die nnauffindbaren Freiwilligen

m

T D Paris 15 April Der Petit Pariſien berichtet
aus London Ueber 10 000 durch das Derbyſyfſtem angewor
bene freiwillige gefellen haben da ſie nach der letzten
Notierung ihre Adreſſe von den Militärbehörden
nicht aufgefunden werden können

Die Deviſen Regelung zwiſchen
den Zentralmächten und Holland

Ein außerordentlich wichtiges Abkommen iſt ſoeben
zwiſchen Holland einerſeits und Deutſchland ſowie Oeſter
reich Ungarn andererſeits getroffen worden und dieſes Ab
kommen hat eine Stabiliſierung der deutſchen und der
öſterreichiſchsungariſchen Währung in Holland zum Ziele
Die Art wie dieſe Stabiliſierung erreicht wird muß außer
ordentlich geſchickt genannt werden Es wird das Abſtrömen
von größeren Goldmengen das r zur Stützung der De
viſenkurſe nötig war vermieden Es wird erreicht o
wohl die holländiſchen Kaufleute keine Währungsverluſte
erleiden als auch daß die deutſche und die Zſterreichiſch
ungariſche Währung ſich den normalen Verhältniſſen mehr
und mehr anyaſſen müſſen Teilweiſe iſt das ſchon infolge

t

der Wirkung des Abkommens geſchehen Das ein ſolcheAbkommen zuſtande gebracht werden konnte ſt ein de

lichet Beweis für das wachſende Vertrauen des neutralen
Auslandes zu unſerer Zahlungskraft Es iſt dadurch nicht
nur für die Kriegszeit eine einheitliche Währungsbaſis ge
ſchaffen worden ſondern für den Friedensfall iſt auch eine
möglichſt ſchnelle und glatte Abwicklung des Zahlungsver
kehrs zwiſchen Holland und den Zentralmächten vorbereitet

Wir haben nun binnen kurzem zwei ſehr wicht ge wirt
ſchaftspolitiſche Vereinbarungen getroſſfen Das erſte war
das deutſch rumäniſche Handelsabkommen das den Güter
gustauſch zwiſchen Rumänien und Deutſchland regelte
wenige Tage darauf folgt das Abkommen zwiſchen den Zen
tralmächten und Holland bezüglich der Deviſen Regelung
Man darf wohl annehmen daß dieſe Vereinbarung gefördert worden iſt durch die von Deutſchland vor einiger et

vorgenommene Regulierung des Deviſenverkehrs Dieſe Re
gulierung hat ſo viel man in Erfahrung gebracht hat ſehr
günſtig auf die Geſtaltung der deutſchen Deviſen eingewirkt
und hat dem Auslande bewieſen daß wir uns keineswegs
wirtſchafts und zahlungsſchwach fühlen ſondern daß wir
durchaus imſtande ſind unſere Einfuhr und Ausfuhrinrer
eſſen miteinander in Einklang zu bringen

Natürlich iſt das Deviſen Abkommen zwiſchen Holland
und den Zentralmächten auch politiſch zu werten doch möch
ten wir uns zunächſt auf die Beurteilung der wirtſchaftlichen
Folgen des Abkommens beſchränken Dieſe werden aller
dings außerordentlich ſein auch im Hinblick darauf daß
man nunmehr in den neutralen Ländern die bisher noch
mit einiger Skepſis der Entwicklung des deutſchen Zahlungs
verkehrs und der deutſchen Volkswirtſchaft zugeſehen haben
andern Sinnes werden müſſen

Das Intereſſe am mittlern Preis
Der offiziöſe Rachrichtendienſt für Ernährungsfragen

ſchreibt in Nr 126 vom 13 April
Zu hohe Preiſe ſind ein Unglück für das volkswirt

ſchaftliche Leben ſowohl für Konſumenten wie für Produ
zenten e e gilt dies von der land wirtſchaftlichen
Produktion s iſt keineswegs richtig wenn man meiſtt
die Landwirte hätten an er hohen Preiſen das größte
Intereſſe und den größten Vorteil Jm Gegenteil können
zu hohe Preiſe zu einem großen Schaden für unſere Land
wirtſchaft ausſchlagen

Zu hohe Preiſe können zu einem Raubbau führen der
die Grundlage der landwirtſchaftlichen Produktion er
ſchüttert Zu hohe Preiſe führen leicht dazu den landwirt
chaftlichen Betrieb du alles aus ihm herauszu
ziehen das landwirtſchaftliche e anzu
greifen und es in Verbrauchsform zu überführen den land
wirtſchaftlichen Vetrieb teilweiſe zu liguidieren ZuHreie lokken das Vreh aus dem Stalle Zu hohe Preiſe
ſchaffen einen Anreiz fogar das unentbehrliche Saatgut auf
den Markt zu bringen und es dem Verbrauche zuzuführen
Auf dieſe Weiſe kann eine ſchwere ine der Grund
lage unferer Rahrungswirtſchaft herbeigeführt werden Vor
allem aber haben auch die Landwirte ſelbſt großen Schaden
von einer derartig übertriebenen Preisentwickelung Der
Landwirt iſt nicht allein Verkäufer ſondern auch Käufer
Er muß nachher wieder ſeinen Viehbeſtand ergänzen er muß
Magervieh Milchvieh Jungvieh Pferde kaufen und alles
iſt dann unerſchwinglich teuer geworden infolge der über
triebenen Preisentwickelung

Zu hohe Preiſe pee Produkte haben die Folge daß auch
die Preiſe für die Produktionsmittel immer mehr ſteigen
beiſpielsweiſe für Saatgut Futtermittel uſw Schon heute
kann man ſehr viele Landwirte klagen hören daß die Preiſe
für das Einſtellvieh ſo hoch ſind und daß Saatgut Pflanz
kartoffeln uſw nur zu unerhörten Preiſen n werden

Zu hohe Preiſe für die land wirtſchaftlichen Produkte
haben weiter zur Folge daß dementſprechend auch die Preiſefür die Induſtrieprohukte die der Landwirt kaufen muß

ſteigen Denn wenn durch zu hohe Lebensmittelpreiſe die
Lebenshaltung in der Stadt immer teurer wird dann können
die Jnduſtriellen Kaufleute und Arbeiter in der Stadt und
in der Jnduſtrie auch nicht mehr ſo billig wie vorher liefern
und arbeiten Die Verteuerung des Lebensbedarfes führt zu
einer Steigerung der Löhne und der Warenpreiſe auch in
der Stadt und in der Jnduſtrie

Zu hohe Preiſe führen zu Streit und Unzufriedenheit
im Jnnern Jnsbeſondere hat die Landwirtſchaft darunter
zu leiden denn bei einer ungewöhnlichen VPerteuerung der
notwendigſten Lebensmittel richtet ſich die Verbitterung der
Konſumenten faſt immer gleich gegen die Landwirtſchaft

Es iſt dar unrichtig wenn man glaubt die Landwirte
hätten an übertriebenen hohen Preiſen ein beſonderes Jnter
eſſe Was die Landwirtſchaft will und braucht das ſind
mittlere ſtabile und auskömmliche Preiſe Der Landwirt
braucht klare überſichtliche Preisverhältniſſe die er als feſte
Größen in Rechnung ſtellen kann Stark ſchwankende Preiſe
machen eine rer Produktion und Kalkulation im land
wirtſchaftlichen Betriebe unmöglich Der Landwirt kann
nicht von heute auf morgen ſeine Produktion ändern ſeine
Produktion iſt eine langfriſtige Darum iſt es für den Land
wirt am beſten wenn er mit gleichmäßigen mittleren
Preiſen rechnen kann Dieſe Gleichmäßigkeit wäre am beſtenzu erreichen durch den Abſchluß langſriſtiger Lieferungs

verträge wobei beſtimmte Uebernahmepreiſe im voraus feſt
geſetzt werden Auf dieſe Weiſe würde es möglich ſein den
ſtarken unberechenbaren Preisſchwankungen die ſonſt für
Konſumenten wie für Produgzenten von Nachteil ſind in
planmäßiger Weiſe entgegenzuwirken

Wir können ſelten leider nur ſehr ſelten den
volkswirtſchaftlichen Ausführungen der vom
Miniſterium des Jnnern inſpirierten Korreſpondenz zu
ſtimmen Um ſo mehr ſind wir erfreut daß man jetzt im
reußiſchen Staatsminiſterium anſcheinend zu einer gnderennſchauung über den Vorteil hoher Preiſe für die Pro

duktionserhöhung gelangt iſt as der Nachrichtendienſt
in Vorſtehendem über den Rachteil zu hoher Preiſe aus
führt können wir Wort für Wort unterſchreiben Zu er
gänzen wäre allerdings noch daß die hohen Preiſe neben
dem Raubbau auch die r begünſtigen die bei
auskömmlichen Einnahmen keinen Antrieb zu hoher Arbeits

t hat und daher die Produktion vermindert Die
nkung des Nachrichtendienſtegs in der Preisfrage iſt

um ſo auffälliger als die Korreſpondenz noch vor wen
Tagen der Prämienpolitik das Wort geredet hat die
Verlauf des Krieges ſo vollſtändig Fiasko gemacht hat daßman ſie nur wenn man ihren S blind eher
noch verteidigen konnte
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Deulſches Reich

Her Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes
zur Beratung des Schätzungsamtsgeſetzes

reitag zunächſt über einen von Mitgliedern verwen Artelen geſtellten Antrag dem Geſegentwurf

folgenden aragraphen einzufügen
Der von dem Schätzungsamt feſtgeſetzte Feſere Wert

eines Grundſtücks iſt für das Schätzungsjahr überall da
maßgebend wo durch Behörden eine Schätzung des ge
meinen Wertes vorzunehmen iſt

Dieſer Antrag wurde mit 16 gegen 11 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen Gegen ihn ſtimmten die
Vertreter der Konſervativen der Sozialdemokraten und ein
zelne Mitglieder anderer

Ein nationalliberaler Antrag wollte dem Geſetzentwurf
folgenden Paragraphen einfügen

Die von dem Schätzungsamt abgegebene Schätzung
eines Grundſtücks P in allen Fällen zugrunde zu legen
in denen nach landesgeſetzlichen Beſtimmungen der ge
meine Wert eines Grundſtücks maßgebend iſt Soweit auf
Zieſe Weiſe von einer Schätzungsurkunde einem Dritten
oder einer Behörde gegenüber Gebrauch gemacht wird ſind
dieſe berechtigt gegen die Schätzung die in dieſem Geſetz
gegebenen Rechtsmittel einzulegen oder bei veränderten
Verhältniſſen eine neue Schätzung einzuholen und iſt das
Schätzungsamt zur Abgabe einer ſolchen verpflichtet

Dieſer Antrag wurde gegen die Nationalliberalen Frei
konſervativen und dem größeren Teil der r riet ab
gelehnt Die Regierung hatte ſich gegen beide Anträge aus
geſprochen da der gemeine Wert in den Steuergeſetzen etwas
anderes ſei als in dem Schätzungsgeſetz Hierauf wurde der
Geſetzentwurf im ganzen einſtimmig angenommen und dazu
gegen zwei nationalliberale Stimmen folgende Reſolution

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen bei Ausfüh
rung des Schätzungsamtsgeſetzes dahin wirken zu wollen
daß die er der öffentlichen Sparkaſſen hinſichtlich
der Sicherheit der von dieſen gegen hypothekariſche Ver
pfändung von Grundſtücken zu verleihenden Gelder für
den Fall der Schätzung durch ein Schätzungsamt mit der
durch S 18 Abſ 1 und 2 des Schätzungsamtsgeſetzes ver
änderten Faſſung des Artikels 73 S 1 des Ausführungs
geſetzes zum B G V in Uebereinſtimmung gebracht werden
falls in ihren Satzungen nicht bereits eine höhere Be
leihungsgrenze feſtgeſetzt iſt

ſran vertagte ſich der Ausſchuß bis zum 2 Mai

Neue große bayriſche Kanalpläne
WTB München 14 April Jn Gegenwart des Königs

hielt die Sektion München des Bayeriſchen Kanalvereins
ihre Hauptverſammlung ab Jn derſelben wurde volle Einig
keit darüber feſtgeſtellt daß der Ausbau neuer Großſchiff
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tsſtraßen eines der hervorra endſten Mittel ſei um die könnten wenn die Bewohner des Landes zum Aufſtand ge

n d n wirtſchaftlichen Kraft Deutſchlands
rund ſeiner ündeten ewährleiſten Die durch den

Krieg geſchaffenen Verhältniſſe haben im weſentlichen dazu
beigetragen den Gedanken von der Notwendigkeit des Au s
baues der Donau und einer Verbindung von
Donau und Rhein zu fordern Außerdem werde
im Norden ein durchgehender ren von der
Weichſel zum Rhein mit Anſchluß nach Ant
werpen erwogen und ein Waſſerweg von Rordweſten
nach Südoſten an dem Bayern beſonders intereſſiert ſei
Die Koſten des Ausbaues des bayeriſchen Teiles werden auf
300 Millionen mit Einſchluß der notwendigen a
r er Millionen die Koſten insgeſamt auf 14 Milliarden

eziffert

Die Rheinprovinz ſteht hinter Baſſermann
WTB Berlin 15 April Jn der in Köln eren

Sitzung des Provinzialvorſtandes der nationalliberalen
Partei für die Rheinprovinz hob der Vorſitzende bei Be
ſprechung der politiſchen Lage hervor daß die Rheinprovinz
feſt hinter Baſſermann ſtehe

Zur Tariffrage im Berliner Baugewerbe
teilt der Vorwärts mit daß nach einer Verhandlung mit
dem Verbande der Baugeſchäfte ein Ergebnis zuſtande ge
kommen iſt für das in entſcheidenden Verſammlungen ein
zutreten ſich auch die Gewerkſchaftsvertreteer bereit erklärt
haben Der neue Tarifvertrog werde abgeſchloſſen bis zum
31 März 1917 Die beteiligten Gewerkſchaften ſollen bis
zum 14 April dem Verbande der Vaugefchäfte mitteilen
ob ſie die Beſtimmungen des Vertrages annehmen Bis da
hin ſoll der alte Vertrag in Kraft bleiben

Die deutſch rumäntſchen Handelsbeziehungen
WTB Bukareſt 15 April Ein aus vier Mitgliedern

beſtehender Ausſchuß reiſt Berlin ab um die für die
rumäniſche Jnduſtrie notwendigen Waren einzukaufen ent
ſprechend der letzten hier geſchloſſenen Vereinbarung

Ausland

Die Kämpfe in Mexiko
WTB Waſhington 14 April Reuter Wie ge

meldet wird wurde vom Volke auf die amerikaniſchen Trup
pen die durch Porral Provinz Chihuahua marſchierten
geſchoſſen Es folgte ein Gefecht in dem die Amerikaner
zwei Mann verloren Zahlreiche mexikaniſche Ziviliſten
wurden getötet oder verwundet Carranza telegraphierte
daß ſeine Truppen den Amerikanern geholfen hätten die
Ordnung wieder herzuſtellen und appellierte an die Ver
einigten Staaten die Gefahren zu bedenken die entſtehen

e eeeeeeeeeeeeececee

deutſche Werke beſchädigt wurden

trieben würden

Das portugieſſſche Miniſterium bleibt

einer Meldung der Agence Havas aus Liſſabon in
mt

t

Lehzke Depeſchen
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 15 April Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Auf dem linken Ufer der Maas wurden
während der Nacht die vorderſten Linien weſtlich des Hügels
304 heftig beſchoſſen Auf dem rechten Ufer unternahmen
die Deutſchen geſtern abend einen kleinen Angriff auf die
Stellungen ſüdlich von Douaumont der völlig abgewieſen
wurde Die Racht war abgeſehen von ziemlich heftigem
Geſchützfeuer ſüdlich von Haudromont verhältnismäßig
ruhig Jn der Woevre Artilleriekampf im Abſchnitt von
Moulainville An der übrigen Front iſt nichts von Bedeu
tung vorgefallen

Der Abendbericht lautet Jn den Argonnen waren un
ſere Batterien in der Gegend von St Hubert tätig wo

Ferner feuerten ſie auf
die Straßen und Annäherungswege des Feindes in der
Gegend von Montfaucon und Malancourt Weſtlich der
Maas Tätigkeit beider Artillerien tagsüber in der Gegend
des Toten Mannes Oeſtlich der Maas wurde unſere
zweite Linie beſchoſſen Jn der Woevre kam es einige Male
zu Trommelfeuer Weſtlich von Pont Mouſſon haben wir
Transporte auf der Straße von Eſſey nach Nonſard zer
ſtreut Von derübrigen Front iſt kein Ereignis von Bedeuz
tung zu melden

Eröffnung des Panamakanals
WTB London 15 April Reuter Der Panama

Kanal wird heute nachdem er ſieben Monate geſchloſſen
war wieder eröffnet

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Briankmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

e Yerwendes
Hfennktg

auf Briefen Kartes unw

Damen Bekleidung
Seiden adcken ne Meiré neueste 4g00 3900 2750 2100 1875

Damen Hüfe
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Seiden Hüte mit Bortenrand und Blumentuft 14499 1075 850 750
fesche kleine Hüte mit Seohleife oder Flügel garniert 1599 1278 1050 875 6
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Regen Hüte in ellen Farben kleidsame Formen 1050 875 825 625 3

Kinder Hüfe und Müfzen

2850 2500 9260 1875

Schicke Damen Blusen
Blusen aus guten Waschstoffen in hell und dunkel 2

75 ,50 50

BI aus weissem Voile reich mit Stickerei u Hohlusen säumchen verziert halsfrei u hochgeschlossen 2

75 75 50

aus Seide Wolle Voile undSchwarze Blusen S t e en 350
2000 16 50 12 50 00 75

aus glattem weissem Voeile mit reicher sBlusen Bulgaren Stickerei 5
4 13 50 10 50 75 50

Blusen aus Woll Musselin in den neuesten Mustern 75
12 50 75 25

Blusen aus weicher Seide in allen modernen Farben G
25 00 15 00 12 50 75

Kinder Glocken ein n vena reretent g

Kinder Glocken eend mit Band u Blumen yw

Borten hiütchen mleahene Formen mit aparten 375

Matrosen Mufzen i Knaben u Magdehen

Stroh Häubchen

Batist Häubchen

aus weissern Voile mit Handstickerei in sehrBlusen eleganter Verarbeitung 70
18 00 15 00 12 50 75

aus Batist oder Rips

00 50 1 85 10 68 vt

garnieri 50 75 65 50
Garnituren 50 6 50 75
marineblau mit Schrilſtband 00 50 1,75 40 65 Pf

reizend garniert
50 75 85 35 95

reich garniert50 00 40 00 75 38 pr

Damen Stuart Kragenaus Tull oder Betist 25 75 95 75 50 pk

Damen Ieller Kragen
270 45 10 85 55 pt

Halle an der Saale

Marktplatz 2 u 3



IEIIE hege
Anfang 10 Uhr

Heute Sonnabend mur 6 TageDie Schiſffbrüchigen
Ein Stück in 3 Akten von Brieux

Auf Anregung neten Geen cnatt
Ehrenprotektor S Kgl Hoh Prinz Ludw Ferd v Bayern

Jägendſſehe unter 6 Jahren haben zu
diesem Stück keinen Zutritt

Jeder Mann er reini D tnJede Frau e ne beJeder Jüngling e J eJedes junge Mädehen es v eheurem
Sonntag 4 Uhr Familien und Jugend Vorstellung

30 55 80 10 Angehörige ein Kind frei

Jung muss man seinTrena 8 Uhr zum 2 Mal Die Schiffbrüchigen

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 16 April 1916 finden

zwei grosse Konzerte
statt ausgeführt von der Kapelle Görlach

35 Pfg Rarten gültig Militär frei Fr WinklerEinirätt

Restaurant Thalia Festsàle
Inh Emil Osborg Geiststr
Familien Ronzert

h Thalia Säleeng den 18 Aprti 1916 abends 8 Uhr
Wohltätigkeits

t zum Besten der Verwundeten Hällescher Lazarette unter
dem Protektorat der Frau General von Bonin und Carl
Davids Direktor der Cordes schen Bekleidungs Hkademie
Unter gütiger Mitwirkung von Frl Anni Kühns Opern
sängerin Frl Räte Rleinlein Hrn W Wanner

I Hofopernsänger Weimar Hrn P Kuppe
Hrn Graul, Hrn Kapellmeister A Däne

S 1 Platz M 2 2 Platz M 50 3 Platz M VorverkaufS in der Hofmusikeſtenhandiung H Hothan Gr Vilrichstr sowie
3 in der Cordes hen e ür Steinstr 24
e Gatte T ßüschüont

Sonntag den 16 Aprit 1916

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regts Nr 75
Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
s Portkeveeträger Ermäßigung

Sonntag
von 4 Uhr an

Leitung

Militär bi Berwundete freiFernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
darkt u Riebeckplatz mit 12 MinutenverkehrAbfahrt W

efehlenswerterAsſughet
Benutzung der

elektriſchen Fernbahn bis Schkopau von da ſchöner Wieſenweg
an der Saale entlang nach dem Stadtpark Merſeburg Wil
mowski Garten Schrebergarten Muſteranlage Heimatmuſeum
Königliches Schloß mit Dom Schloßgarten Gotthardts
teich mit Gelegenheit zum Gondeln Neuer ſchöner Rats
keller Führer gegen Einſendung von 5 Pfg für Port durch
unſeren Vorſitzenden Stadtrat Thiele Merſeburg

Verkehrsverein e Merseburg a S

S Mersebiurg a Saal

für di Bewohner von Hale a S und Umgegend

W

Se

W
Die Rohmaterialien sind im Preise sehr gestiegen Trotzdem bin ich

durch grössere aite Abschiüsse in der Lege die meisten Artikel zu

vorjährigen billigen Preisen
zu verkaufen

Millionen von

Dster Eiern
Je Hasen Körbehen ſrtveplen

S 4 e 9 in allen Arbesen zu goliden Preisen

W ter g Plölpees u 900 Se
aus W alles ei igenes wirklich feines Fabrikat

mer Frink Eiere eHand IS e mit hervorragenden Füllungen
e Althee Hooſg Bonbon

e S e r ärztlich empfohlen gegen Husten etc
e Sahne Bonhondas feinste Bonbon der Gegenwart

Shnhboladenw Fabnſt

mit elektr Betrieb
Kkönigstr 6 und
Leipzigerstr I

5 anSchokoladien Eier
gefüllt mit Vorseſed feinenjed feinen Pralinees

sind Jahrzehnte die beliebten preiswertesten Eier von 25 Mark
NB Bitte den Bedarf varaiget zu decken da verschiedene Waren

napp werden

b W Trothe
Optlsches Spezlal Instltut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Gade
Sonntag den 16 April 1916

nachm 3 UhrAlt Heidelberg
Schauspiel v W Mey er Förster

Abends
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr

Gastspiel Mary Hagen
vom Deutschen Opernhaus

Charlottenhurg
Unter persönlicher Leſtung des

Komponisten
Zum ersten Male

Die Heimhehr des 0hssels

Operette nach Offenbachschen
Motiven von L Schmidt
Montag den 17 April 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 UhrLetzte Aufführung
Die gutgesehnitteno ehe

Tragikomödie
von Hermann Sudermann

nun
éhalia Sheater

Sonntag den 16 April 1916
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals
Volkstümliche Preife

S
Liebesdrat ma von Max

h

e h

ZahlreicheKeunanſchaffungen

jSonntgg den 16 April 1916
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
vom

Beginn 3 Vhr

PaSane Astoria
Theater biehtspielnaus

Fernsprecher 1224 J Fernsprecher 5738

als

oe Deehbs
ln seinem 4 Bysteriösen Abenteuer

le
hespenster

Prärier Präris
Ein Lebensbild aus den
2 Gold feldern AlasKa s

Herrliche Szenerie
d Spannende Handlung

1 Vorspiel und 4 Akte

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Und allo Schuld

räoht sich auf Erden
Schauspiel in 3 ALten

Uhr

Hauptrolle Ludwig Trautmanne Regie W Sohmiäthussler kabelhaffester welle m Mten

W iminmniimnmiiiiiiimiimunmunmmmm Rennen S

Harzer Käse Ha n in
Pinme Posse Drama einer kleinen Fihm

Kommentar überflüssig schauspielerin in 4 Teilen

e
9

in beiden Theatern die neuesten Kriegsberichte
Unter anäerem ein Heldenstück der Möve Mannschaft

2 e nejGörlach Orchester
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 PfMilitär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 Pf

im Rarz

Ostern e

zu Husflügen u Erholungsbedürſtigen gefi

bestens empfonlen MaDie Rurverwaltung mawer

Dresden Bee her Chaiſelongue 30 Mark ve
Herz Leber Nieren Bla mehrere Bettſtellen mit Matrr A Radebeu en und Geſchlechtskrank Waſcht Kleiderſchränke Plüſch wu
heiten Gicht Rheumatis ſofa Garnituren Schreibtiſche lich

S mus Jschias Aſthma Ner Bücherſchrank Ausziehtiſche alle5 voſität Bleichſücht Blut Trum Spiegel Küchenſchränke ſatzJ ſe e e el Friedrich Peir be woSang or n Proſpekt frei Fr e S eKe We

La Bub hT Zum Feste empfehlen S ete S uel 3 Frauen una Kinder Strümpfe Trikotagen s r
I H Herrenväsehe Knaben und Mäcdehen Sweater H t

7 Kragen Mansohetten Krawatten Hosenträger F iſt
J u so Handschuhe in PFlor Seide und Zwirn iſtder

8Gebr A u H Loesch s
Grosse Ulrichstrasse 36 Steinweg 30 S SſertAuswahl J Aleinverhaul er weltberühmten Imprägnin Wäsehe haltadvaschbar erspart Plätthesten 8 z

er Arten che

e 229 5 5 e 299 an
ch Die dauernden Steigerungen der Preise aller Rohprodukte wie

irmj Ubr u S JFe B Heinzel Fruchtsäfte Sirupe Flaschen Ver JLeipzigerſtraße 98 99 3 t

g schlüsse und Gummischeiben uswProiswert l gut e insbesondere aber die überaus hohen Preise des Zuckers und der

St m ne in u atagen Mangel an solchem zwingen uns unserer verehrten Kunädschaft die
n erſten Spet e Mitteilung zu machen dass wir Küuftig tür unsere alkoholfreien

t Sünee Hand Getränke eine Preiserhöhung eintreten lassen müssen
Gegründet 1838 o t

Wasser und fettdichteVersanck len V

für Feldpostsen dungen
alle Grössen rigsehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90S des Rab Spar Ver

VereindorMinerabvassertabrikanten

von Halle a S und Umgegend
S umch angesohlossens Firmen
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